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Flückiger und Schurter: Schweizer MTB-
Stars mit Kopf hoch nach Paris

Schweizer Mountainbiker gehen bei den Olympischen
Sommerspielen in Paris 2024 medaillenlos aus. Flückiger

und Schurter reflektieren über ihr Rennen und die
Herausforderungen der Strecke.

Die Olympischen Sommerspiele in Paris 2024 werden als
einschneidendes Ereignis für den Schweizer Mountainbike-Sport
in Erinnerung bleiben. Obwohl Mathias Flückiger und Nino
Schurter, zwei der besten Mountainbiker des Landes, an diesem
Wettbewerb teilnahmen, blieben sie ohne Medaille. Dies ist das
erste Mal seit den Spielen in Athen 2004, dass die Schweiz im
Mountainbike-Männerbereich leer ausgeht.

Die Wettkampfbedingungen und deren
Einfluss

Ein zentraler Faktor für das erfolglose Abschneiden könnte die
Beschaffenheit der Strecke gewesen sein. Die Bedingungen
entsprachen nicht dem typischen Schweizer Stil, der auf
technische Herausforderungen und anspruchsvolle
Geländeformen setzt. Flückiger äußerte, dass die Strecke in
Élancourt mit einer „zu einfachen“ Parcoursführung und einer
kompakten Kiesunterlage nicht mit den gewohnten Weltcup-
Strecken vergleichbar sei.

Reflexion über die Leistung

Trotz des enttäuschenden Ergebnisses konnten sowohl Flückiger
als auch Schurter ihre Leistung im Allgemeinen akzeptieren. „Ich



habe ein solides Rennen gezeigt und konnte 98 Prozent meines
Potenzials umsetzen“, so Flückiger, der jedoch anmerkte, dass
seine defensivere Fahrweise in den Abfahrten seine
Möglichkeiten einschränkte. Schurter ergänzte, dass es in
seinem Alter eines perfekten Tages bedarf, um an der Spitze
mitzuhalten, was er nicht hatte. Dennoch sprach er von
Dankbarkeit für die Erfahrungen, die er in seiner Karriere
sammeln konnte.

Ein Blick in die Zukunft

Angesichts des nicht zufriedenstellenden Abschneidens wird die
Diskussion über die zukünftige Medaillenchance für die
kommenden Olympiaden, insbesondere in Los Angeles 2028,
aufkommen. Während Schurter, der 38 Jahre alt ist, seine
Karriere möglicherweise bald beenden könnte, sieht Flückiger,
der 35 ist, noch Ziele vor sich und erkennt die Chance, sich
erneut zu beweisen.

Exemplarische Karrieren und
Herausforderungen

Die beiden Sportler stehen in einer langen Tradition des
Schweizer Mountainbike-Sports, die seit den 1990er Jahren
durch erfolgreiche Athleten wie Thomas Frischknecht und
Christoph Sauser geprägt wurde. Die Stagnation bei den
Olympischen Spielen wirft jedoch Fragen auf, ob die
Auswahlkommission für die nächsten Wettkämpfe die richtigen
Entscheidungen trifft.

Das große Ganze im Blick behalten

Die Ereignisse in Paris sind nicht nur ein Rückschlag für die
betroffenen Athleten, sondern werfen auch ein Licht auf die
Entwicklungen des Mountainbike-Sports insgesamt. Die Heim-
Weltmeisterschaften im Sommer 2025 in Crans-Montana
versprechen, auf einem technisch anspruchsvolleren Kurs



stattzufinden, was die Schweizer Fahrer vor Herausforderungen
und Chancen zugleich stellt.
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